
 Interessengemeinschaft Eisenbahn, Nahverkehr und Fahrgastbelange Berlin e.V. 

Berliner Fahrgastverband 
 
 
    IGEB e. V. - S-Bahnhof Jannowitzbrücke - G 9 - 10179 Berlin 

Gegründet am 03.07.1980 Vorstand: Christfried Tschepe (Vors.), Tel (030) 78 70 55 11 Konto 13 76 330 Die IGEB ist Mitglied im Fahrverbindungen: 
Eingetragen VR 6373 Nz  Matthias Horth (stv. Vors.),  Fax (030) 78 70 55 10 Sparda-Bank Berlin eG Deutschen Bahnkunden- S- und U-Bahnhof 
(AG Charlottenburg) Jens Wieseke (stv. Vors.), www.IGEB.org BLZ 120 965 97 Verband und in der Jannowitzbrücke 
Steuer-Nr: 27/668/52530 Klaus Kotzur, Florian Müller, IGEB@IGEB.org Die IGEB ist gemeinnützig Deutschen Gesellschaft 
FinA Körperschaften I Artur Frenzel, Christian Schultz  und förderungswürdig. für Eisenbahngeschichte. 
   

 
 

 
An Presse, Funk und Fernsehen 
in Berlin 

Berlin, 1.2.2008 
 
 

Warnstreik bei der BVG: Maßlos 
 

Berliner Fahrgastverband IGEB kritisiert Ver.di 
 

Um Missverständnissen vorzubeugen: Der Berliner Fahrgastverband IGEB kritisiert nicht, 
dass Ver.di und die BVG-Mitarbeiter das Streikrecht nutzen. Aber in einer Zivilgesellschaft 
gibt es das Gebot der Verhältnismäßigkeit: Dieses wird durch den Warnstreik bei der BVG 
grob verletzt. 
 
- Ein Warnstreik über fast 40 Stunden, wie er jetzt bei der BVG durchgeführt wird, ist unver-

hältnismäßig. Das unterstreicht Ver.di selbst durch den vierstündigen Warnstreik bei Vat-
tenfall. 

 
- Ein so langer Warnstreik ohne nennenswerte Vorwarnzeit erhöht nicht den Druck auf die 

Arbeitgeber, sondern trifft einzig und allein die Fahrgäste, die heute zur Schule, zur Arbeit 
oder zum Arzt fahren müssen und oft zu spät kommen, falls sie überhaupt hinkommen. 

 
- Zu einem Streik gehört mehr, als einfach nur zuhause zu bleiben. An den Bahnhöfen und 

Haltestellen hätten heute Morgen zumindest Aushänge über Anlass und Dauer des Streiks 
informieren müssen. Auch Streikposten waren nicht zu entdecken. 

 
- Ver.di rechtfertigt das Vorgehen mit der besonders großen Verärgerung der Mitarbeiter. 

Der Berliner Fahrgastverband IGEB weiß, dass die ungleiche Bezahlung zwischen alten 
und neuen BVGern zu innerbetrieblichen Spannungen geführt hat, die abgebaut werden 
müssen. Aber am Zustandekommen dieser Situation hat Ver.di selbst 2005 mitgewirkt. 

 
- Ver.di verweist auf den Streik bei der Deutschen Bahn. Der Vergleich hinkt aber, weil es 

bei der DB um die Verteilung von Gewinnen ging, während die BVG -Bilanz jährlich Ver-
luste aufweist. Deshalb fordert der Berliner Fahrgastverband IGEB das Land Berlin 
auf, jeden Euro Gehaltserhöhung bei der BVG durch zusätzliche Zahlungen an die 
BVG auszugleichen. Es wäre verkehrspolitisch, sozialpolitisch und umweltpolitisch 
fatal, sich das Geld anschließend durch noch stärkere Fahrpreiserhöhungen zu-
rückholen zu wollen. Der Berliner Fahrgastverband IGEB wird das Verhalten von 
Ver.di gegenüber den BVG-Fahrgästen auch daran messen, ob diese IGEB-Forde-
rung von Ver.di mitgetragen wird. 
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